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Abwasserbeseitigung und -reinigung in der Gemeinde Büchel (Landkreis Sömmerda)

Laut § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung sollen Gemeinden, die Mitglied einer Verwaltungsge-
meinschaft sind oder für die eine erfüllende Gemeinde Aufgaben wahrnimmt, zur Gewährleistung der Auf-
gaben der Versorgung mit Wasser sowie der Abwasserbeseitigung und -reinigung einem Zweckverband 
nach dem Thüringer Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit angehören. Uns liegen Informatio-
nen vor, dass die Verwaltungsgemeinschaft Kindelbrück für die Gemeinde Büchel Vorausleistungsbescheide 
für Abwasser verschickt. Entgegen der Regelung in § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung gehört 
offensichtlich die Gemeinde Büchel keinem Zweckverband nach dem Thüringer Gesetz über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit zur Gewährleistung der Abwasserbeseitigung und -reinigung an. Darauf weist 
auch eine entsprechende Information auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft Kindelbrück hin.
Die Gemeinde Büchel und die Verwaltungsgemeinschaft Kindelbrück unterliegen der Rechtsaufsicht des 
Landes.

Das Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 7/1431 vom 23. No-
vember 2020 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 19. Januar 2021 beantwortet:

1.	 Mit welcher Begründung ist entgegen der Regelung in § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung 
die Gemeinde Büchel zur Gewährleistung der Aufgaben der Versorgung mit Wasser sowie der Abwas-
serbeseitigung und -reinigung nicht Mitglied in einem Zweckverband nach dem Thüringer Gesetz über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit?

Antwort:
Die Aufgabe der Versorgung mit Wasser erfolgt in der Gemeinde Büchel durch den Trinkwasserzweck-
verband "Thüringer Becken", in dem die Gemeinde organisiert ist. 
Im Bereich der Abwasserbeseitigung und -reinigung hat die Gemeinde Büchel bereits im Jahr 2010 einen 
Aufnahmeantrag beim Abwasserzweckverband "Finne" gestellt. Sowohl technische Gründe, die sich im 
Abwasserbeseitigungskonzept und dessen Fortschreibung dokumentieren, wie auch finanzielle Gründe, 
die im Zusammenhang mit den erforderlichen Investitionen stehen, haben den Beitritt bisher verzögert. 

2.	 Welche rechtsaufsichtlichen Maßnahmen wurden wann und mit welchem Ergebnis eingeleitet, damit die 
benannte Gemeinde gemäß der Regelung in § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung Mitglied in 
einem Zweckverband nach dem Thüringer Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit wird?

Antwort:
Die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hat bislang mehrere Maßnahmen ergriffen. So hat sie etwa die 
Gemeinde Büchel mit Schreiben vom 17. November 2010 zur Vorlage eines mit der Unteren Wasserbe-
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hörde abgestimmten und durch den Gemeinderat beschlossenen Abwasserbeseitigungskonzept aufge-
fordert, das als Grundlage der weiteren Schritte dienen sollte. 

Am 2. Mai 2013 fand beim Landrat des Landkreises Sömmerda gemeinsam mit den Bürgermeistern der 
Gemeinden Büchel, Griefstedt und Riethgen, der Unteren Wasserbehörde und der Kommunalaufsicht 
eine Beratung zum Thema der Abwasserentsorgung in den genannten Gemeinden statt. 

Am 18. September 2015 fand erneut eine Beratung beim Landrat des Landkreises Sömmerda gemein-
sam mit den Bürgermeistern der Gemeinden Büchel, Griefstedt und Riethgen, der Unteren Wasserbe-
hörde und der Rechtsaufsicht zur Abwasserentsorgung in den genannten Gemeinden statt. 

Die zuständige Rechtsaufsicht hat den bisherigen Beitrittsprozess gemäß § 116 und § 117 Abs. 1 Thü-
ringer Kommunalordnung (ThürKO) eng begleitet. Dies wird auch weiterhin der Fall sein.

3.	 Welche rechtsaufsichtlichen Maßnahmen werden eingeleitet, damit die benannte Gemeinde gemäß der 
Regelung in § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung Mitglied in einem Zweckverband nach dem 
Thüringer Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit wird?

4.	 Mit welcher Begründung wurden beziehungsweise werden keine entsprechenden rechtsaufsichtlichen 
Maßnahmen eingeleitet?

Antwort zu den Fragen 3 und 4:
Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen.

5.	 Welche weiteren Mitgliedsgemeinden einer Verwaltungsgemeinschaft oder zu erfüllenden Gemeinden 
sind entgegen der Regelung in § 2 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung zur Gewährleistung der 
Aufgaben der Versorgung mit Wasser sowie der Abwasserbeseitigung und -reinigung nicht Mitglied in 
einem Zweckverband nach dem Thüringer Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit? In wel-
cher Form wird sichergestellt, dass diese Gemeinden diese Aufgabe sachgerecht erfüllen können?

Antwort:
Auf die in Anlage beigefügte Tabelle wird verwiesen. Soweit Zeilen in den beiden letzten Spalten leer 
sind, erfolgt die Ver- und Entsorgung über eine Mitgliedschaft in einem Zweckverband.

Maier 
Minister
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